
In diesem Hause fand zu Pfingsten 1901 
in der Wohnung von 

 
MARGARETHE von WITZLEBEN 
(22. Februar 1853 – 1. Februar 1917) 

 
der erste Gottesdienst für Schwerhörige statt. 

Selbst schwerhörig, gab sie den Anstoß 
für die Schwerhörigenbewegung. 


